
Abgerunde wird die Arbeiıt UrC) inen umfangreichen Anhang, der inen
Anmerkungsapparat, ein Quellen- und Schrifttumsverzeichnis enthält, ein Ver-
zeichnis aller Dienste der (Geme1inde stehenden Personen und Gruppen
sowle eine Abbildungen samtlıcher überlieferter Kirchsiegel mit Beschreibung.

Zur Veröffentlichung insgesamt iNUuss dıe rage gestellt werden, ob der
interesstierte Leser wirklıch der dargebrachten usführlichkeıit mıit vielen
etaıls Baugeschichte der Kırche und samtlıcher Kıirchengebäude ein-
schite  ch des Inventars und der Ausstattung bıs ZUm Telefonanschluss
konfrontiert werden 11US5S5 1el viele Zahlen und VOTLr allem Kostenangaben
lassen den Text manchen Stellen erwa4s schwerfällig erscheinen und wirken
be1 der Lektüre bısweilen tmudend

Dennoch bleibt festzustellen, dass das Verdienst des Autors ist, mit
dieser CEHNOTIINCIN Fleißarbeit ein inhalts- und materalreiches, auch der Ge-
staltung ansprechendes Gemeindebuch erstellt aben, das durchaus seinen
Stellenwert der Regional- und Kırchengeschichte hat

Maya eider

NAdFeASs ollasch, Von der Fürsorge fr die Verstoßenen des weiblichen Geschlechts‘“ <UT
anwaltschaftlichen Hi/fe. 7100 Jahre Sozzaldtenst katholischer Frauen (1899—=P999), hg

Sozialdıienst tholıiıscher Frauen, 1999, 546 Sa ahlreiche Abb

1999 felerte der ozi1aldiıenst atholischer Frauen (SkF) der seine Verbands-
zentrale Dortmund hat, sein O0jahriges Jubiläum. Aus diesem be-
auftragte dieser 210  € und bedeutendste atholische „SOzialverband VO  —
Frauen der Kıiırche““ den einschlägıg ausgewlesenen Hıstoriker Andreas
Wollasch, eine umfangreiche EeESTSC erstellen. Diese auf der Basıs inten-
siver Recherchen SC  eßlich vorgelegte „Festschrift“ hat die Gestalt iner
kommentierten Quellenedition erhalten, eines tudienbuches und zugleich
Bıldbandes, dem mit 60 Textdokumenten sowle zahlreichen Fotos und
simıles die Geschichte des „Katholıschen Pürsorgevereins für Mädchen, Tau-

und Kınder““ der Name VO'  - 1903 bıis 1968 lebendig wıird
Die Quellen informieren ber wesentliche Entwicklungen der Vereinsar-

beit, also dıe andlungen dessen, WAas iMa  - heute 1tbild nenntT, uüuber Organıt-
SAaHONS- und trukturveränderungen, ber Profil und Tax1ls atholischen Hıl-
ehandelns VO'  - der Miıtternachts  fe bis Arbeıt muit Alleinerziehenden und
nıcht zuletzt auch ber dıie Professionalisterung fürsorgerischer und sozialer
Arbeıt VO  - den Wohlfahrtsschulen bıs ZUrFC Aus-, Fort- und Weıterbildung
hrenamtlıche und hauptamtlıche e  em Kapıtel ist eine FKınleitung
vorangestellt, der die gesellscha{its- und kirchengeschichtlichen intergrün-
de der jeweıligen Epoche auf dem Stand der neuesten orschung knapp und
präzise ski771iert werden und kurze Erläuterungen dıe Finordnung der fol-
genden wiedergegebenen Dokumente ermöglichen. Leserinnen und Leser, dıe
sich nıcht die Muüuhe machen können oder wollen, alle Quellen einzeln durch-
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zuarbeıten, erhalten durch dıe Lektüre dieser Fınleitungspassagen ınen her-
vorragenden, informatıven Leıitfaden eschıichte VO: 100 ahren wohl-
fahrtsstaatlıcher Entwicklung Deutschland. Miıt diesem Hınwe1is se1 aber auf
keinen VO: Studi1ium der Quellen abgeraten, AuUus dem siıch oft pragnante
Kınblicke ergeben. Kın eispie NU:  + ber die konfessionelle Grundierung der
bundesdeutschen Sozialstaatsentwicklung ach 1945 Laßt sıch 4auUusSs den O-
nalpolitischen Interventionen der Vereinsvorsitzenden Elısabeth Zillken
schlaglichtartig manches erhellen (Dok. 20 a-b)

Aus der Gliederung des Buches acht Kapıtel erg1 sıch Vorschlag
Periodisierung soz1ialer Arbeiıt, der weıtere Beachtung und Dıiskussion

der historischen Wohlfahrtsforschung verdient. Deshalb seien dıe Überschrif-
ten und Daten hier vollständig ”tlert: Kapıtel behandelt „Die nfaänge
(1 DA 1914yı Kapıtel 11 „Im Ersten Weltkrieg und Weimarer ohlfahrts-

(1914—1929)° Kapiıtel 111 „Sozıale Arbeıt unfter den edingungen VO  -

Wirtschaftskrise, Soz1ialabbau und Nationalsozialismus (1950—1939) Kapıtel
„Zweıter Weltkrieg Zusammenbruch Wıederaufbau (1959-1948)”,

Kapıtel „ ,S0zialreform‘ und Sozilalgesetzgebung (1949—1961)“, Kapıtel
„‚Der bundesdeutsche Soz1ialstaat zwischen Ausbau und Krise (1962+4975)”,
Kapıtel V II „Soztialstaat auf dem Prüfstand (1974—1989)” und sScNHhie|  ch
Kapıtel 111 Q E08 vereinigten Deutschland Vom o  sstaat ZULT Wohl-
fahrtsgesellschaft”? (1 990—1999

Andreas Wollasch hat für den Sozialdienst katholischer Frauen eine kom-
mentierte Quellenedition erarbeıitet, dıe und formal hohe Maßlstäbe
SETzZT nebenbe1 se1 angemerkt, da heutzutage hervorhebenswert, der Re-
zensent keinerle1 Druckfehler der Unstimmigkeiten Layout entdecken
konnte‘). ber dıe eine Vereinsgeschichte hinaus macht der Autor hıstorische
Deutungsangebote, dıe den Dıiskurs iner interkonfessionell vergleichenden
historischen Wohltahrts- und Sozialpolitikforschung efruchten können. Die
Fragen, dıe hıer diskutiert werden und dıe diese on reichhaltiges Mate-
rial bereıitstellt, en zugleich eine hohe Relevanz dıe sozialpolitische
Diskussion der Gegenwart, dıe ach den Ressourcen und Potentialen aber
uch (srenzen bürgerschaftlıchen Engagements für eine „Polıitik der enNnSs-
führung  CC fragt, be1 der der soz1ale Interventionsstaat sich auf das „sozıal
Machbare zurüuckziehen soll der KEtwas anschaulicher ausgedrückt:
KoOonnen die (kırchlıchen) Armenfreunde und -freundı  en) dıe Armen
tatsachlıch das leisten, Ww4as der angeblich AI Staat sich niıcht mehr eisten
wıll? ber solche Ihemen laßt siıch besser nachdenken, WEn inNAan historisch
exemplarısc. gut informiert wird wIie diesem Buch

Ar Spankeren
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